
Hints- S l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

Nr. 135. Donnerstag den 1l. November 19ä7.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. ,92V. (2) Nr. 25957.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s ü b e r
ve r l i ehene P r i v i l e g i e n . — I n Folge
eingelangten hohen Hofkanzleidecretes vom 7.
l. M . hat die k. k. allgemeine Hofkammeram
20. August l. I . im Sinne des allerhöchsten
Pnvilegienpatentcs vom 3 l . März i t z I ^ die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun-
den: l ) Dem Joseph Gruillemeycr, Gelbgie-
ßcr, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 262,
für die Dauer von zwe, Jahren, auf die Er-
findung >n Verfertigung neuer Slimmnagcl
für Claviere, welche nachstehende Vortheile ge«
währen, daß: l . wegen ihrer neuen Kopfform
jeder Stimmhammer genau passe; 2. daß der
Nagclkopf von dem Stimmhammer, so weit
derselbe offen ist, genau angefaßt, und dadurch
nicht so leicht abgedreht werden könne, und
3. daß das Instrument durch das genaue
Zusammenpassen des Nagels und Schlüssels be-
deutend leister zu stimmen sey. — 2) Dem
Oiovsnnl ?as)!o (d ink ier , Eisen - und Bron-
zewaren'Fadrikant, wohnhaft in Turin, (durch
ViNorio (^i-Äsoli, wohnhaft in Mailand),
für die Dauer bis 15. December i850 , auf
die Verbesserung in der Erzeugung schrniedei-
serncr Röhren ohne Lo'chung. (Diese Vcrbessc-
rung ist in den sardinischen Staaten vom l5.
December l 8 W an, auf zehn Jahre p.Uentirt.)

I ) Dem (^iovllnni L^nista pinui , wohn-
haft in Paris, l i o ^ l lie I^onäres, ^ r . 22^
und dem I^ui^i Vgrenna, wohnhaft in Paris,
l-116 6e« (^NN68, ^s . , / , , durch ^lane^Hco
I ' i iNl i , Handelsmann, wohnhaft in Mailand,
Lo l ^o äellg srLili,, ?<r. 3 ) 0 , ^ ) für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
neuer Buchdruckerpressen mit fortwährend kreis«
förmigrr Bewegung. -» 4) Dem Cornelius

Fuchs, Spenglermeister, wohnhaft in Wien,
Roßau, Nr. 133, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung und Verbesserung
in der Construction o<r Wagenlatern,n, welche
im Wesentlichen darin bestehe, daß: 1. ker
Lichtschein (K6voll)6lo) durch die Kerzenstam-
me oder den Dunst derselben nicdt geschwärzt
w.rde, und ein kräftiges, weitreichendes L'chr
vor und neben dem Wagen verbreite; 2. an
den Laternen Reserveglaftr leicht angebracht
werden können; 3. oie Triebfeder derselben so
gestellt sey, daß sie sich mit dem Kcrzenstoffe
nicht verkleben könne; 4. die Flamme gegl«
den heftigsten Wind und Regen vollkommen
geschützt s.y, und daß endlich 5. bei dem be-
deutenden Lichte dieser Laternen, welche übri-
gens nicht nur für Rcisc -, sondern auch für
andere Wagen verwtndl'ar ftycn, eine einzige,
auf dem Wagendache anzubringende Laterne ge-
nüge, w'ßwegen hiedei auch eine Ersparung
an Kerzen erzielt werde. — 5) Dem Vincenz
Klinger, bürgert. Knöpf- und Crepinmacber,
wohnhaft in Wien, Sckottenfeld, Nr. 50»,
für die Dauer von cinem Jahre, auf die Er-
findung und Verbesserung einer transportablen
Maschine, wodurch 0er Rauch aus Koffehhäu-
sern oder Gasthaus-Localltätln, so wie auch
der Dunst aus Sälen, Theatern oder Arbeils«
Localen abgeleitet werde. — 6) Dem Anton
Girardoni, Fabriksbtsiher, wohnhaft in Wie?
nersdorf, in Nicder-Oesterreich, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung nncs
Pendel-Regulateurs, welcher gegen alle bisher
bekannten wert empfindlicher und schneller regu»
lire. — 7) Dem Heinrich Hermann Lichten«
thal, Instrumentenmacher, wohnhaft in S t .
Petersburg, (durch Peter Bclloni, Handels-
mann, wohnhaft in Wlen, Stadt, Nr. l l47,)
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung einer neuen, auf die Akustik des Re-
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sonanzbodens, durch die Einthcilung der drei
Stege und durch die Verkrluzung der Saiten
sich gründenden Bauart der Fortepiano's, wo-
durch der Resonanzboden ganz und nach allen
Richtungen in Bewegung gesetzr werde. ( I „
Rußland ist di.se Erfindung, vom 3. Mai l tN7
an, auf zchn Jahre patentirt.) — 8) Dem
Wilhelm Samuel Dobds, woh-chaft in Grlinn,
(durch Dr. Franz Wcrtf»i„, nieder österr. öf-
fenll. Agent, wohnhaft ln Wlen, Stadt Nr.
/469,) sür die Dauer von einem Jahre, auf
die EtfltNung und Verbesserung, d»i Hochdruck-
Dampfmaschinen von jedem beliebigen Dampf-
drücke luftleeren Raum zu erzielen, wodurch
eine bedeutende Ersparniß des Brennstoffes und
eine große Vermehrung der Kraft der Dampf-
maschine erreicht werde. -— llaidach am 26.
October l857.
I n Ermanglung eines Land es-Gouverneurs:

Anoreas Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.
Domin i k Brand stetter,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1931. (!) Nr. 46625, aä 27244.
Concurs-Ausschreibung

v o m mähr isch - schle f ischen z^andes-
G u b e r n i u m . — B e i dem k. k. mährisch-schlesi-
fchen Camera!- und Kriegszahlamte ist die <Zon-
trollorsstelle erkdiget, womit ein Iahresgehalt
von Eintausend Gulden Conv.-Münze, mit der
Verpflichtung zur Sicherstellung einer Dienstcaution
von 2UNN si. C. M . , verbunden ist. — Zur Wie-
derbesetzung dieser Stelle und der eventuellen, auch
für die bei diesem Zahlamte sich etwa erledigenden
minderen Stellen, nämlich des ersten und zweiten
Cassiers mit Wtt ft. Besoldung und einer Caution
von 10W ft., dann der Cassa-Offizialen-Stellen
mit 7»N f l . , 6Utt fl. und 50N st. C M Gehalt,
wird der Concurs bis Ende November 1847 c-öff-
net, binnen welcher Zeit diejenigen, welche um
diese Stelle sich bewerben wollen, entweder un-
mittelbar oder im Wege der vorgesetzten Behörden
ihre gehörig instruirten Gesuche beim k. k. mahrisch-
schlesischen Landes-Gubermum einzubringen haben.
— Brunn am 23. October 1847.

Z 1932. (1) Nr. 13413, aä 273«, .
E d i c t

des k. k. innerösterr. - küstenländischen
Uppe l l a t i onsge r i ch ts . — Bei dem k. k.
innerösterr.-küstenl. Appellationsgerichte ist eine
Gerichtsdiener - Stelle mit dem systemmäßigen
Gehalte jährlicher 350 ft. erledigt. — Die Be-

werber um diese Dienstesstelle haben ihre dießfälligen
belegten Gesuche binnen 4 Wochen, und zwar
die bereits im Dienste stehenden, durch ihre vor«
gesetzte Stelle hierorts zu überreichen und zugleich
zu erklären, ob und in welchem Grade sie etwa
mit einem Beamten dieses k. k Appellationsgerichts
verwandt oder verschwägert seyen. — Klagenfurt
am 28. October I847.

Z. 1927. (1) Nr. 25753.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei ver l iehenen
P r i v i l e g i e n . —Zu Folge eingelangten hohen
Hofkammer-Decretes vom 8. l. M . , Z. 40308,
hat Joseph Schrimpf das Eigenthum der Hälfte
des ihm und dem Friedrich Dirr unterm 12. Dec.
1846 auf eine Erfindung und Verbesserung in der
Verfertigung aller Arten von Forte-Piano's ver-
liehenen Privilegiums, laut Abtretungsurkunde
äclo. Wien am 25. August d. I . , an Friedrich
Dirc mit dem Vorbehalte, daß ihm für seine Per-
son und nur seinem, durch ihn oder seinen Com-
pagnon, falls er solchen in fein Geschäft nchmen
sollte, geleiteten Geschäftsbetriebe, nach seinem
Tode aber seinen Geschäftserden das Ausübungs-
recht der privilegirten Erfindung und Verbesserung
bleibe, abgetreten. — Laibach am 26. Oct. 1847.

Stadt- n. landrechtl. Verlautbarungen-
3. I933. ( l ) Nr. 9MU.

E d i c t .
Vom k. k. Stadt - und öandrechte in

Kram wild i " d r̂ Rechtssache d.Z Ios.ph
Mciyr, Apoth^k.rö in Laidach, qcgen Anna
Wagner und Matthäus K r ^ l , Vormünder der
minderjährigen M^ri^ und Johanna N'pomu-
cena Wagner, väterlich Ia,ob Philipp Wag-
ner'scke Erbinnen, w>'qcn aus dem Urtheile vom
30. März l. I . schuldigen Darleihens pr. 30l)
st. e. 5 c., in di? lf.cutive Mr^ jg . rung des,
der Pfiirrkirchengült Sc, Peter in Lai^ch »ub
Recr. Nr. >3 dlcnstdaren Ackers simmr H^rfe,
Dreschtenne und Schupft, im ^enchrlichen Sckä^
tzungswcrth,' von 2'W si. lC kl-, gswilligit und
hiezu 3 Feittnetun>,5tigsatzun>M, und zwar:
die 1. auf den 25. Occoder l. I . , di^ ^. auf
den ,5 . November und dic 3. auf den !3.
December l. I , festgesetzt, und diren Vor-
nahme bei dirftm k. k. S t^d : - und Land«
rechte jedesmal um 9 Uhr Vormittags ange«
ordnet.

Hiezu we-den die Kaustusti>'en mit dem
Bedeuten eingeladen, daß erwähnter Acker,
sammt H ' r fe , Dreschtenne und Schupfe, wenn
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,r bei dcr 1. oder 2. Bersieigerungstags^-
tzung nicht um oder über den Schätzungs-
werth veräußert werden könnte, bei rcr 3.
auch uiuer dem Schätzungswerlhe hintangege-
den werden w>rd; wo übrigens die Licitütions-
dcdinan'sse und däs Schatzungsprotocoll bei
dem Hof- und Gcrichtsadvocaltn Dr. K a u -
tsch i t sch, oder in der dießlandrechtl. Regi.
stracur eingesehen werden können.

Laibach am 21 . September 18^7.

Nr. W388.
? l n m e r k u n q Bei der !. Fcilbietungs.

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.
Laidach am 30. October 18^7.

3. z92 l . (3> Nr. 9 i66.

E d i c t .

Vom k. k. Stadt - und Lindrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Maria Suetma, durch Dr. Wurzbach, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche clä). 13.
März »857 schuldigen Restforderung pr. 464
si. l l) kr., slmmt 5 A Zinsen stit , 6 . Jän-
ner »8,6, dann 8 st. 27 kr. Gerichtskosten, in
die öffentliche Fettdietung der, der Maria Po-
delschay gehörigen, auf dem Hause 5ul^ Consc.
Nr. l 3 i in der Stadt zu Gunsten derselben
wtabullrten Forderungen, a l s : 2) des laut
Quittungen cläa. l8. Jänner l828 pr. 500 st.
und ,. October l839 pr. 500 fl. versicherten
Heiratl)sgut,s pr. i000 ft; !,) der laut Hei>
ralhsoeltrageS ciclu. 5. November »82? vcr«
sicherten Wwerla^e pr. ,000 si., und o) der
l iu t Vertrages liäo. ,5 . November lg33 ver-
sicherten mütterlichen und väterlichen Erbsun-
terfertigung pr. i000 fl., gewilliget und hierzu
3 Termine, und zwar auf den 25. October,
l5 . November und 6. December l. I . , jed^s'
mal um l0 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt ' und Landrechte mit dem Beisatze be-
stimmt worden, duß wenn diese Forderungen
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietun^s
tagsahung um den Nominalwerch odcr darüber
an Mann gebracht werden könnten, sie bci der
dritten auch unter d.mftlden yintangeg den
Wcrden.

Laidach am 25. September 1647.

Nr. »0369.
A n m e r k u n g . Bei der erst. n Feilbietungs:

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Hemtliche Verlautbarungen.
3. ,93/.. (»^ Nr. W736j i876.

C o n c u r s » K u n d m a c h u n g
der t. k steyermarki sch ' i l l y r i s chen C a-
mer a l g e f a l l e n - V e r w a l t u n g . - " W e g e n
Bese tzungder G e f a l l sun te ramts«E ln«
ne l )merss te l le in R a t s c h a c h m i t V i e r -
h u n d e r t G u l d e n G e h a l t . — Bei dcm
unter die Gefallen-Unterämter dritter Classe
eingereihten k. k. Navigationöamte Ratschach
im Neustadller Kreise ist die Emnehmcrsstelle,
womit der Gehalt jährlicher Vierhundert Gu l '
den C. M., d.r Ge»uß einer freien Wohnung
und die Verbindlichkeit zur Leistung einer D>s««
steß Caulion im Geh>)ltsbetrage verbunden ist,
erledigt. — Diejenige», welche diese Dienstes,
stelle zu erlangen wünschen, haben ihre gehö«
rig belegten Gesuche durch ihre unmittelbar
vorgesetzte Behörde b iö l ängs tens neun
und zwanz igs ten N o v e m b e r 1 8 4 7 an
die k. k. Cameral'Bezirksverwallung in Neu-
stadll zu leiten. — Es ist sich darin über al-
lenfalls zurückgelegte Studien, über die voll-
str.ckte Staa'sdienstlei^ung, über die Kennt-
niß im Zollmampulations,, Cassa- und Vcr-
rz-chnunaswejVn, ül?er die Kenntniß dcr krainl-
schen Sprache, Warenkunde, B.fäh'gung, Ge-
filllsstrasuntersuchungen abzuführen und sonstige
Kenntnisse auszuweisen z auch ist anzugeben, ob
Bittsteller, knd in welchem Grade mit einem
dieser lZameraloefälleN'Vcrwaltung unterstehen-
den Zollbeamten verwandt oder verschwägert
sey. — Gratz am 29. October I847.

Z. 1935. ( I ) Nr. ' « " ' / , 5 « .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tabak- und Stampel-Ver-
schleiß-Magazin in Gratz ist die Controlloröstelle
mit dem Gehalte jährlicher 6 W si. C. M . , und
der Verpflichtung zum Erlag einer Caution im
Gehaltsbetrage, in Erledigung gekommen. — Die-
jenigen, welche diesen Dienstplatz zu erhalten wün-
schen, haben ihre gehörig belegten Gesucbe, in
welchen sie sich über die-Kenntniß der Tabak- und
Stämpel-Mampulation und der Rechnungs-Vor-
schriften, über ihre bisherige Dienstleistung und
Moralität, über die Fähigkeit zur Cautionöleistung
auszuweisen und anzugeben haben, ob und in wel-

»chcm Grade sie mit einem Beamten der Gratzer
Camcral-Bezirk5-Verwaltung vel wandt oder ver-
schwägert sind, längstens bis 15. December
1 8 4 7 im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Camera!-Bezirks-Verwaltung in Gratz einzu-
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bringen. — Won der k. k, steiermärkisch - illyrischen
Camera!-Gefallen-Verwaltung. Gratz am 27.
October I847.

Z. 1937. (1) Nr. 3408.

K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Ober-Postverwaltung Laibach
ist eine Accessisten-Stelle mit dem Gehalte von
35N fl., und im Falle der Gradual-Vorrückung
eine mit dem Gehalte von 30N fl. und der Ver-
pflichtung zum Erläge der Dienstcaution im Besol-
düngsbetrage, in Erledigung gekommen. — Die
Bewerber um diese Dienstesstelle haben die gehörig
documentirten Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, Postmanipulations- und Sprachkennt'
nisse, so wie der bisher geleisteten Dienste, bis
längstens 24. November bei dieser k. k. Ober-
Postverwaltung einzureichen und darin anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Beamten
der Ober-Postoerwaltung verwandt oder verschwä-
gert sind. — Welches hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. - Von der k. k. Ober-
Postverwaltung Laibach den 6. November 1847.

Z. 1939. ( ! ) Nr. 4151.

C o n c u r s .

Bei der k. k. illyrischen Landes-Baudirection
ist die provisorische Amtszeichners-Stelle mit dem
jährlichen Gehalte von 5W st. in Erledigung ge-
kommen, zu deren Wiederbefetzung der Concurs
bis 4. December d. I . ausgeschrieben wird. —
Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, haben ihre, mit den Documenten über
den Besitz der für diesen Dienstposten vorgeschrie-
benen technischen Kenntnisse und mit dem Beweise
über ihr Alter, Stand, Religion, Kenntnisse der
krainischen Sprache oder einer sonstigen slavischen
Mundart, Studien und bisherige Dienstleistung :c.
gehörig belegten Gesuche innerhalb der festgesetzten
Frist unmittelbar bei dieser Baudirection einzu-
reichen. — Für den Fall, als dle erledigte Stelle,
mit dem jährlichen Gehalte von 30U st., dem
Schreibpauschale jährlicher ti st. und dem Zehrungs-
gelde für die Tage der Reise mit I ft., einem der
hierländigen Straßen-Assistenten verliehen werden
sollte, so haben jene Bewerber, welche letztere zu
erhalten wünschen, ihre documentirten Gesuche
mit dem own bezeichneten Erfordernisse in derselben
Frist bei dieser Baudirection einzureichen. — Von
der k. k. Landes - Baudirection. Laibach am 6.
November 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1907. (2) " Nr. 33,6.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adels«

berg werden diejenigen, welche an die Verlaffcnschaft
der zu Seuzc verstorbenen Maria DMeva, Mitei-
gcnthümerin dcs Gutes Radelseg, eine Forderung
aus was immer für cinem RechtZmel stellen zu kön-
nen vermeinen, hicmit aufgefordert, ihre Ansprüche
am >U. November d. I . , um 9 Uhr Vormittag hier--
arnts mündlich, oder bishin schriftlich so gewiß an--
zumelden und darzuthun, als sie sich widrigens die
Folgen des§. 6>4 b. G. B . selbst beizumessen haben
werden.

Bezirksgericht Adelsberg am 23. October Z847.

Z. ,g3o. (.) Nr. 2026.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Neifniz wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Joseph
Louschin von Iurjoviz, in die execmiue Feilbiöiung
der, dem Gregor Saurachan voi, Gorro Nr. 44 ge-
hörigen, laut Protocol! «16«. in . Juni d. I . , Z. ,729,
auf 127 fi. »5 kr. gerichtlich geschätzten Realitäten,
wegen schuldigen 53 st. c. s. c. gewilligel, und es seyen
zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen, und zwar auf
den 2. December d. I . , »3. Jänner und 17. Fe-
bluar k. I . »543, jedesmal Vormittag um 10 Uhr
in loco Gorra mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß obige Realität nur bei der dritten Feilbietungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedingnisse können täglich Hieramts
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Rcifniz den 4. Oct. ,647.

Z. .9 ,6 . (2) Nr. 3^28.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wird allgemein kund gemacht: Es sey über An-
suchen des Gregor Eisenzopf, Curators der Franz
Köstnel'schen Pupillen von Hohcnegg, in die executive
Feilbietung der, den Ehclcmen P.ter und Helena
Köstner gehörigen, in Schw^rzenbacti 5ud (Zonsc. Nr.
9 und Rrct. Nr. 435 liegenden, dem Herzoqchlnne
Gottschee dienstbaren, auf 5<0fl. geschätzten ' ^ Urb.
Hübe sammt Wohn -- und Wirihschaftsgebäuden, dann
der auf 7 fi. 30 kr. geschätzten Fahrmfse , wegen 50
fi. c. 8. c. gewilliget und seyen hiezu die Tagsatzun-
gen auf den 9. November und 9. December 1^47,
dann 8. Jänner 1848, jedesmal um 10 Uhr Vor.
mittags in loco Schwarzenbach mit dem Beisätze an-
geordnet worden, daß diese Realität und die Fähr-
nisse erst bei der dritten Tagfatzung, dir Fährnisse ins.
vesondcre nur gegen gleich bare Bezahlung werden
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsproto.
coll und die Feilbietungsbedingnisse können hierge-
richls eingesehen und hievon Abschriften genommen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2?. October »847.


